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Gemeinsame Presseinformation
Neue Rahmenvereinbarung erhöht die Qualitätsstandards der beruflichen
Bildung

Bildungsverbund DVGW, GWI und rbv gestärkt

Berlin, 15. August 2022 – Als Partner mit einer großen Schnittmenge im Bereich der Mitgliedschaft
kooperieren der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW), das Gas- und Wärme-
Institut Essen e.V. (GWI) und der Rohrleitungsbauverband e.V. (rbv) bereits seit vielen Jahren im
Bereich der beruflichen Bildung. Wesentliches Merkmal des Verbunds ist die enge Abstimmung bei
der Entwicklung neuer Themen, Formate und Bildungsstandards. Ihre Zusammenarbeit haben die
drei Partner mit einer im Juli 2022 geschlossenen Rahmenvereinbarung nun bekräftigt und erweitert.

„Die neue Rahmenvereinbarung ist ein weiterer Schritt zur Erhöhung und Absicherung der
Qualitätsstandards und bedeutet einen Mehrwert für unsere Schulungsteilnehmerinnen und -
teilnehmer, Mitglieder sowie für das Energie- und Wasserfach“, so Dr. Markus Lermen, Leiter
Berufliche Bildung des DVGW.

DVGW, GWI und rbv werden auch künftig im Bereich der Anerkennung von Kursstätten kooperieren,
die im Auftrag einer der drei Parteien im Sinne der DIN ISO 9000 fff. i. V. m. ISO 29990
Schulungsmaßnahmen im fremden oder eigenen Namen durchführen sowie Prüfungen der
Kursteilnehmenden abnehmen. Zur Kennzeichnung der zusammen anerkannten Kursstätten wird ein
gemeinsames Anerkennungszeichen verwendet. Die operative Durchführung und Umsetzung der
Kursstättenanerkennung sowie die Erarbeitung der für die Anerkennung der Kursstätten
einzuhaltenden Voraussetzungen und Kriterien erfolgt auf Basis einer Geschäftsordnung.

Logo Bildungsverbund:

https://www.dvgw.de/der-dvgw/aktuelles/presse/presseinformationen/dvgw-presseinformation-
vom-15082022-bildungsverbund-dvgw-gwi-rbv-gestaerkt
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Rohrleitungsbauverband e.V. (rbv)
Dipl.-Ing. Martina Buschmann
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Telefon: (0221) 376 68 – 36
buschmann@rbv-koeln.de

Der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) fördert das Gas- und Wasserfach mit den Schwerpunkten
Sicherheit, Hygiene und Umweltschutz. Mit seinen über 13.600 Mitgliedern erarbeitet der DVGW die allgemein anerkannten
Regeln der Technik für Gas und Wasser. Klimaneutrale Gase und insbesondere der Zukunftsenergieträger Wasserstoff sind in
der Arbeit des DVGW von besonderer Bedeutung. Der DVGW ist die im Energiewirtschaftsgesetz benannte Institution für
Wasserstoffinfrastrukturen. Der Verein initiiert und fördert Forschungsvorhaben und schult zum gesamten Themenspektrum
des Gas- und Wasserfaches. Darüber hinaus unterhält er ein Prüf- und Zertifizierungswesen für Produkte, Personen sowie
Unternehmen. Die technischen Regeln des DVGW bilden das Fundament für die technische Selbstverwaltung und
Eigenverantwortung der Gas- und Wasserwirtschaft in Deutschland. Sie sind der Garant für eine sichere Gas- und
Wasserversorgung auf international höchstem Standard. Der gemeinnützige Verein wurde 1859 in Frankfurt am Main
gegründet. Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig und politisch neutral. Mit neun Landes-gruppen und 62 Bezirksgruppen
agiert der DVGW auf lokaler sowie überregionaler Ebene und ist in der ganzen Bundesrepublik vertreten. Themen mit
bundesweiter oder europäischer Dimension werden durch die Hauptgeschäftsstelle in Bonn mit Büros in Berlin und Brüssel
abgedeckt.

Das Gas- und Wärme-Institut Essen e.V. (GWI) ist ein gemeinnütziges und unabhängiges Forschungsinstitut, das seit vielen
Jahrzehnten mit seinen Mitgliedern, Partnern und Kunden die Energiethemen der Zukunft gestaltet. Mit der Energiewende
hat sich das GWI zu einem technologieoffenen Energie-Institut weiterentwickelt, das im Rahmen seiner anwendungsnahen
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in zahlreichen Forschungsprojekten auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene sowie der
direkten Zusammenarbeit mit der Industrie involviert ist. Durch die enge Verzahnung zwischen Forschung und Entwicklung,
Bildungswerk, Prüflabor und Markraumumstellung hat das GWI mit seinem Know-how weitreichende Möglichkeiten
geschaffen, die Transformation des Energiesystems von der Erzeugung über den Transport bis zur Endanwendung auf
verschiedenen Ebenen zu unterstützen.

Der 1950 gegründete Rohrleitungsbauverband e. V. (rbv) vertritt die Interessen seiner rund 600 Mitglieder, den
ausführenden Unternehmen in der Leitungsbaubranche. Der Verband hat den Zweck, Technik und Wissenschaft im
Leitungsbau und bei Netzdienstleistungen der Wasser- und Abwasserwirtschaft, der Energieversorgung sowie der
Telekommunikation zu fördern. Die Mitarbeit an den einschlägigen technischen Regelwerken, die Vertretung der technischen
Belange gegenüber Behörden und anderen Institutionen sowie die Qualifizierung der Mitglieder durch
Weiterbildungsmaßnahmen ihrer Mitarbeiter gehören zu den Arbeitsschwerpunkten des Verbandes.


